
Allgemeine Verkaufs- und Lieferbedingungen 

§ 1 Vertragsgrundlagen 
Wir erbringen unsere Lieferungen und Leistungen 
ausschließlich auf Grundlage dieser 
Geschäftsbedingungen. Abweichende Bedingungen des 
Käufers werden nicht anerkannt und sind nicht Inhalt des 
Vertrages. Dies gilt auch dann, wenn wir in Kenntnis 
entgegenstehender oder abweichender 
Geschäftsbedingungen des Käufers oder Vertragspartners 
vorbehaltlos Leistungen erbringt.  
 
Wir erbringen unsere Lieferungen und Leistungen 
ausschließlich gegenüber Unternehmern im Sinne von § 14 
BGB. Unternehmer im Sinne von § 14 BGB ist eine 
natürliche oder juristische Person oder eine rechtsfähige 
Personengesellschaft, die bei Abschluss eines 
Rechtsgeschäfts in Ausübung ihrer gewerblichen oder 
selbständigen beruflichen Tätigkeit handelt. Eine 
rechtsfähige Personengesellschaft ist eine 
Personengesellschaft, die mit der Fähigkeit ausgestattet 
ist, Rechte zu erwerben und Verbindlichkeiten einzugehen.  
 
§ 2 Anbieter und Vertragspartner 
Anbieter und Vertragspartner ist: 
 
Westfalia Wärmetechnik Heinrich Schröder GmbH 
Daimlerring 30 
32289 Rödinghausen 
 
Telefon: +49 (0) 5223 / 92 94 - 0 
Telefax: +49 (0) 5223 / 92 94 - 555 
E-Mail: mail@westfalia-waermetechnik.de 
 
§ 3 Angebot und Vertragsabschluss 
1. Unsere Angebote sind freibleibend und unverbindlich. 
Es handelt sich lediglich um Aufforderungen zur Abgabe 
von Angeboten seitens des Bestellers. 
 
2. Die Bestellung des Bestellers ist ein bindendes Angebot. 
Die Bestellung kann schriftlich, in Textform, per Fax oder 
telefonisch erfolgen. Bitte prüfen Sie vor Abgabe der 
Bestellung den Inhalt der Bestellung. Gesonderte 
technische Funktionen zur Korrektur Ihrer Bestellung 
stehen nicht zur Verfügung. Wir können dieses Angebot 
nach unserer Wahl durch Zusendung einer 
Auftragsbestätigung in Textform annehmen oder 
ablehnen. Wir können das Angebot auch durch 
Ausführung der Lieferung annehmen. Erfolgt eine 
unverzügliche Lieferung, so stellt die Rechnung gleichzeitig 
die Auftragsbestätigung dar. 
 
3. Unsere Mitarbeiter sind nicht befugt und somit nicht 
vertretungsberechtigt, von dem Erfordernis einer 
Auftragsbestätigung abzusehen oder inhaltlich 
abweichende Zusagen zu machen oder Garantien zu 
erklären.  
 
 

§ 4 Preise, Zahlungsbedingungen und Lieferungen 
1. Lieferungen erfolgen ab Werk (Ex Works).  Alle Preise 
gelten stets zzgl. Umsatzsteuer zuzüglich Transport, 
Verpackung und ggf. zzgl. Einfuhrumsatzsteuer und 
Zollgebühren sowie etwaiger weiterer Abgaben und 
Gebühren. 
 
2. Wir sind berechtigt, sofort Erstattung von uns 
verauslagter Frachten und sonstiger Aufwendungen zu 
verlangen. 
  
3. Der Besteller hat den Kaufpreis innerhalb von 21 Tagen 
netto ab Rechnungsdatum zu bezahlen. Kleinrechnungen 
bis 50,-- € Warenwert, sowie Reparaturen und 
Dienstleistungen sind sofort netto Kasse zahlbar. Bei 
Rechnungen unter 50,-- € Warenwert werden 5,-- € 
Bearbeitungszuschlag erhoben.  
 
4. Gerät der Besteller mit einer Zahlung in Verzug, werden 
alle sonstigen Forderungen sofort fällig, wenn nicht der 
Vertragspartner nachweist, dass er den Verzug nicht zu 
vertreten hat. 
 
5. Der Besteller kann nur dann aufrechnen, wenn die 
Gegenforderungen rechtskräftig festgestellt, unbestritten 
oder von uns anerkannt sind. Ausgenommen vom 
Aufrechnungsverbot sind zudem Gegenforderungen aus 
demselben Vertragsverhältnis. 
 
6. Rechte des Bestellers zur Zurückbehaltung der Zahlung 
bzw. Erhebung von Einreden werden ausgeschlossen, es 
sei denn, dass wir aus demselben Vertragsverhältnis 
entspringende Pflichten trotz schriftlicher Mahnung 
wesentlich verletzen und keine angemessene Absicherung 
anbieten. 
 
7. Wir sind berechtigt, trotz anderslautender 
Bestimmungen des Bestellers, Zahlungen zunächst auf 
dessen ältere Schulden anzurechnen. Sind bereits Kosten 
und Zinsen entstanden, so sind wir berechtigt, die Zahlung 
zunächst auf die Kosten, dann auf die Zinsen und zuletzt 
auf die Hauptleistung anzurechnen, selbst wenn der 
Besteller etwas anderes bestimmt. Bei Vorliegen von 
Finanzierungshilfen erfolgt zunächst eine Verrechnung auf 
die Hauptleistung, dann auf die Zinsen und die Kosten. 
 
8. Wenn uns Umstände bekannt werden, die die 
Zahlungsfähigkeit und Kreditwürdigkeit des Bestellers in 
Frage stellen, insbesondere wenn er einen Scheck nicht 
einlöst, seine Zahlungen einstellt oder wenn die Stellung 
eines Antrags auf Eröffnung eines Insolvenzverfahrens 
bekannt wird, so sind wir berechtigt, die gesamte 
Restschuld fällig zu stellen, auch wenn wir Schecks 
angenommen haben. Wir können außerdem in diesem Fall 
Vorauszahlung und Sicherheitsleistung verlangen. Solange 
dies nicht erfüllt oder u.U. in anfechtbarer Weise erfüllt 
ist, sind wir zur Fortsetzung der Leistung nicht verpflichtet. 
Das Gleiche gilt bei nicht rechtzeitiger Bezahlung einer 
vorausgegangenen Lieferung. Vereinbarte Nachlässe 
werden nicht gewährt, wenn ein fälliger Saldo zu unseren 
Gunsten im Zeitpunkt der Zahlung vorhanden ist. 
 



Bei Bekanntwerden der genannten Umstände bzw. der 
Antragsstellung auf Eröffnung eines Insolvenzverfahrens 
sind wir nach Setzung einer angemessenen Frist, in 
welcher der andere Teil Zug um Zug gegen die Leistung 
nach seiner Wahl die Gegenleistung zu bewirken oder 
Sicherheit zu leisten hat, nach fruchtlosem Verstreichen 
der Frist berechtigt, von allen Aufträgen zurückzutreten. 
Im Falle des Rücktritts hat der Besteller die uns 
nachweislich entstandenen Aufwendungen zu erstatten.  
 
Die Geltendmachung weitergehender 
Schadensersatzansprüche wird hiervon nicht berührt.  
 
9. Kürzungen unserer Rechnungen müssen wir selbst bei 
inhaltlicher Berechtigung nur akzeptieren, wenn uns eine 
den steuerlichen Vorgaben genügende Belastungsanzeige 
übersandt wird. 
 
10. Eine Verpflichtung zur Rücknahme verkaufter Ware 
besteht für uns nicht. Erklären wir uns im Einzelfall damit 
einverstanden, so hat die Anlieferung an uns kostenfrei zu 
erfolgen. Die Rücknahme kommt ohnehin nur dann in 
Betracht, wenn sich die Ware in einwandfreiem Zustand 
und in Originalverpackung befindet sowie die Lieferung 
innerhalb der letzten 6 Monate erfolgte. Wir erteilen 
sodann eine Gutschrift in Höhe des Rechnungswertes 
abzüglich der uns entstandenen Rücknahmekosten, 
mindestens aber abzüglich eines Betrages von 20 % des 
Nettowarenwertes. Uns steht es frei, im Einzelfall höhere 
Rücknahmekosten zu verlangen. Der Gutschriftsbetrag 
kann nur mit Warenlieferungen verrechnet werden. 
 
11. Wir sind berechtigt unsere Lieferungen und Leistungen 
nur gegen Vorkasse zu erbringen. 
 
§ 5 Liefer- und Leistungszeit  
Lieferfristen beginnen nicht vor Hereingabe eventuell von 
dem Besteller zu beschaffender Unterlagen und Daten, die 
für die Bearbeitung des Auftrags erforderlich sind, und vor 
Erhalt vereinbarter Anzahlungen.  Eine Lieferfrist ist 
eingehalten, wenn die Sendung innerhalb der Frist 
versandbereit ist und dies dem Besteller mitgeteilt wurde 
oder wenn sie unser Haus verlässt. 
 
Im Falle höherer Gewalt oder sonstiger unvorhersehbarer, 
außergewöhnlicher und unverschuldeter Umstände, z. B. 
Nichtbelieferung durch den Vorlieferanten, 
Betriebsstörungen durch Feuer, Wasser und ähnliche 
Umstände, Ausfall von Produktionsanlagen und 
Produktionsmaschinen, Streik und Aussperrung, Mangel 
an Material, Energie, Transportmöglichkeiten, 
behördlichen Eingriffen (auch wenn sie bei unseren 
Lieferanten eintreten), sind wir – soweit wir durch die 
genannten Umstände unverschuldet an einer rechtzeitigen 
Erfüllung unserer Leistungspflicht gehindert sind – 
berechtigt, die Lieferung bzw. Leistung über die Dauer der 
Behinderung zuzüglich einer angemessenen Anlaufzeit 
hinauszuschieben. Der Kunde ist jedoch in jedem Fall 
berechtigt, uns in Textform eine angemessene Nachfrist 
von mindestens 14 Tagen zu setzen, wenn wir den 
vereinbarten Liefertermin um mehr als 1 Woche 
überschreiten. Nach fruchtlosem Ablauf der Nachfrist ist 
der Kunde zum Rücktritt berechtigt. 
 
 

Wir sind vor Ablauf der Lieferfrist in zumutbarem Umfang 
zu Teilleistungen berechtigt. Teillieferungen und -
rechnungen für funktionsfähige Einheiten sind ebenfalls 
zulässig. 
 
4. Wird der Versand der Lieferung durch Umstände 
verzögert, die nicht wir zu vertreten haben, so sind wir 
berechtigt, ein Lagergeld in Höhe von 0,5 % des 
Rechnungsbetrages für jeden angefangenen Monat zu 
berechnen, es sei denn, der Besteller weist einen 
geringeren Schaden nach. Weitergehende Ansprüche 
bleiben unberührt. 
 
 6. Bei Abrufaufträgen ohne Vereinbarung von Laufzeit, 
Fertigungslosgrößen und Abnahmeterminen können wir 
spätestens 3 Monate nach Auftragsbestätigung eine 
verbindliche Festlegung hierüber verlangen. Kommt der 
Besteller diesem Verlangen nicht innerhalb von 3 Wochen 
nach, so sind wir berechtigt, eine 2-wöchige Nachfrist zu 
setzen und nach deren Ablauf vom Vertrag zurückzutreten 
und/oder Schadenersatz zu fordern. 
 
7. Erfüllt der Besteller seine Abnahmepflichten nicht, so 
sind wir unbeschadet sonstiger Rechte nicht an die 
Vorschriften über den Selbsthilfeverkauf gebunden, 
sondern können vielmehr die Liefergegenstände nach 
vorheriger Benachrichtigung des Bestellers freihändig 
verkaufen. 
 
 
§ 6 Gewährleistung 
Wir leisten Gewähr nach Maßgabe der gesetzlichen 
Vorschriften mit folgender Maßgabe: 
 
Die Verjährungsfrist für Mängelansprüche ein Jahr ab 
Gefahrübergang; die gesetzlichen Verjährungsfristen für 
den Rückgriffsanspruch nach § 478 BGB bleiben 
unberührt. 
 
Als subjektive Anforderungen der Ware zählen nur unsere 
eigenen Angaben zur Beschaffenheit. 
Produktbeschreibungen des Herstellers, die nicht explizit 
in den Vertrag einbezogen wurden, öffentliche 
Äußerungen des Herstellers oder sonstige Werbeaussagen 
zählen nicht zu den objektiven Anforderungen der Ware. 
 
Ist die gelieferte Sache mangelhaft, leisten wir gegenüber 
Unternehmern zunächst nach unserer Wahl Gewähr durch 
Beseitigung des Mangels (Nachbesserung) oder durch 
Lieferung einer mangelfreien Sache (Ersatzlieferung). 
 
Die vorstehenden Einschränkungen und Fristverkürzungen 
gelten nicht für Ansprüche aufgrund von Schäden, die 
durch uns, unsere gesetzlichen Vertreter oder 
Erfüllungsgehilfen verursacht wurden 
• bei Verletzung des Lebens, des Körpers oder der 
Gesundheit 
• bei vorsätzlicher oder grob fahrlässiger Pflichtverletzung 
sowie Arglist 
• bei Verletzung wesentlicher Vertragspflichten, deren 
Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des 
Vertrages überhaupt erst ermöglicht und auf deren 
Einhaltung der Vertragspartner regelmäßig vertrauen darf 
(Kardinalpflichten) 
 



• im Rahmen eines Garantieversprechens, soweit 
vereinbart 
• soweit der Anwendungsbereich des 
Produkthaftungsgesetzes eröffnet ist. 
 
Gewährleistungsansprüche gegen uns stehen nur dem 
unmittelbaren Besteller zu und sind nicht abtretbar. 
 
§ 7 Hinweispflicht des Bestellers bei atypischer Nutzung 
Der Besteller ist vor Vertragsabschluss zu einem 
ausdrücklichen Hinweis an uns verpflichtet, wenn die 
bestellte Ware nicht ausschließlich für die gewöhnliche 
Verwendung geeignet sein soll oder unter unüblichen oder 
ein besonderes Gesundheits-, Sicherheits- oder 
Umweltrisiko darstellenden oder eine erhöhte 
Beanspruchung erfordernden Bedingungen eingesetzt 
wird. 
 
§ 8 Untersuchungs- und Rügepflicht für Unternehmer  
Der Käufer hat die Ware unverzüglich zu untersuchen und, 
wenn sich ein Mangel zeigt, dem Verkäufer unverzüglich 
Anzeige zu machen. Unterlässt der Käufer die Anzeige, so 
gilt die Ware als genehmigt, es sei denn, dass es sich um 
einen Mangel handelt, der bei der Untersuchung nicht 
erkennbar war. Zeigt sich später ein solcher Mangel, so 
muss die Anzeige unverzüglich nach der Entdeckung 
gemacht werden; anderenfalls gilt die Ware auch in 
Ansehung dieses Mangels als genehmigt. All dies gilt nicht, 
wenn wir den Mangel arglistig verschwiegen haben. 
 
§ 9 Haftung 
Für Ansprüche aufgrund von Schäden, die durch uns, 
unsere gesetzlichen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen 
verursacht wurden, haften wir stets unbeschränkt 
• bei Verletzung des Lebens, des Körpers oder der 
Gesundheit 
• bei vorsätzlicher oder grob fahrlässiger Pflichtverletzung 
• bei Garantieversprechen, soweit vereinbart 
• soweit der Anwendungsbereich des 
Produkthaftungsgesetzes eröffnet ist. 
Bei Verletzung wesentlicher Vertragspflichten, deren 
Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des 
Vertrages überhaupt erst ermöglicht und auf deren 
Einhaltung der Vertragspartner regelmäßig vertrauen darf 
(Kardinalpflichten) durch leichte Fahrlässigkeit von uns, 
unseren gesetzlichen Vertretern oder Erfüllungsgehilfen ist 
die Haftung der Höhe nach auf den bei Vertragsschluss 
vorhersehbaren Schaden begrenzt, mit dessen Entstehung 
typischerweise gerechnet werden muss. Im Übrigen sind 
Ansprüche auf Schadensersatz ausgeschlossen. 
 
§ 10 Eigentumsvorbehalt 
 
1. Unsere Lieferungen erfolgen unter Eigentumsvorbehalt. 
Das Eigentum geht erst dann auf den Besteller über, wenn 
wir wegen aller unserer Forderungen aus der 
Geschäftsverbindung, sowie solcher, die im 
Zusammenhang mit dem Kaufobjekt stehen, befriedigt 
worden sind. Dies erfasst sämtliche Forderungen, gleich 
aus welchem Rechtsgrund einschließlich der künftig 
entstehenden oder bedingten Forderungen als auch aus 
gleichzeitig oder später abgeschlossenen Verträgen im 
Rahmen der Geschäftsverbindungen.  

Dies gilt auch, wenn Zahlungen auf besonders bezeichnete 
Forderungen geleistet werden. Bei laufender Rechnung gilt 
das vorbehaltene Eigentum als Sicherung unserer 
Saldoforderung. 
 
2. Der Besteller ist verpflichtet, die Kaufsache pfleglich zu 
behandeln; insbesondere ist er verpflichtet, diese auf 
eigene Kosten gegen Feuer, Wasser und Diebstahl 
ausreichend zum Neuwert zu versichern. Sofern Wartungs- 
und Inspektionsarbeiten erforderlich sind, muss der 
Besteller diese auf eigene Kosten rechtzeitig und 
fachmännisch durchführen. 
 
3. Der Besteller darf den Liefergegenstand, an dem wir uns 
das Eigentum vorbehalten haben, weder verpfänden noch 
zur Sicherheit übereignen. Bei Pfändungen sowie 
Beschlagnahmen und sonstigen Verfügungen durch Dritte 
hat er uns unverzüglich zu benachrichtigen. Der Besteller 
hat in einem solchen Fall uns die zur Wahrnehmung 
unserer Rechte notwendige Hilfe zu leisten. Kosten für 
erforderlich werdende Interventionen gehen zu Lasten des 
Bestellers. Bei Zahlungseinstellung hat der Besteller uns 
außerdem die vorhandene Ware anzuzeigen. 
 
4. Kommt der Besteller mit der Zahlung in Verzug, so sind 
wir – unbeschadet der Aufrechterhaltung des Vertrages – 
berechtigt, die Ware sofort, d.h. ohne Rücktritt vom 
Vertrag, zurückzuverlangen. Der Besteller ist verpflichtet, 
die Ware herauszugeben. Wenn wir den 
Eigentumsvorbehalt geltend machen, so gilt dies nur dann 
als Rücktritt vom Vertrag, wenn wir dies ausdrücklich 
schriftlich erklären. 
 
5. Die Verarbeitung oder Umbildung der Vorbehaltsware 
durch den Besteller wird stets für uns vorgenommen. Bei 
Be- und Verarbeitung der Vorbehaltsware oder 
Vermischung setzt sich das Vorbehaltseigentum an der 
bearbeiteten oder vermischten Ware fort. Wird die 
Vorbehaltsware mit anderen uns nicht gehörenden 
Gegenständen verarbeitet oder untrennbar vermengt, so 
erwerben wir das Eigentum an einer neuen Sache im 
Verhältnis des Rechnungswertes der Vorbehaltsware zum 
Rechnungswert der anderen verwendeten Waren zur Zeit 
der Verarbeitung oder Vermengung. Die so entstehenden 
Miteigentumsrechte gelten als Vorbehaltsware im Sinne 
dieser Bedingungen. Werden unsere Waren mit anderen 
beweglichen Gegenständen zu einer einheitlichen Sache 
verbunden oder untrennbar vermengt und ist die andere 
Sache als Hauptsache anzusehen, so überträgt der 
Besteller uns anteilmäßig Miteigentum, soweit ihm die 
Hauptsache gehört. In den vorbezeichneten Fällen tritt der 
Besteller uns schon jetzt seine Eigentumsrechte an der 
verarbeiteten, verbundenen oder vermengten Ware ab. 
Die Übergabe wird dadurch ersetzt, dass der Besteller den 
verarbeiteten, verbundenen oder vermischten Gegenstand 
für uns verwahrt. Für die durch Verarbeitung, Verwendung 
sowie Vermengung entstehende Sache gilt im Übrigen das 
gleiche wie für Vorbehaltsware. 
 

 



6. Der Besteller ist berechtigt, die Vorbehaltsware im 
gewöhnlichen Geschäftsgang zu verarbeiten und zu 
veräußern, es sei denn, er befindet sich uns gegenüber im 
Verzug, hat die Zahlung eingestellt oder über sein 
Vermögen ist die Eröffnung eines Insolvenzverfahrens 
beantragt. Der Besteller tritt bereits jetzt die ihm aus der 
Weiterveräußerung gegen Abnehmer oder Dritte 
erwachsenden Forderungen mit allen Rechten in voller 
Höhe an uns ab. Wir nehmen diese Abtretung an. Wird 
Vorbehaltsware vom Besteller – nach 
Verarbeitung/Verbindung – zusammen mit nicht dem 
Besteller gehörender Ware veräußert, so tritt er schon 
jetzt die aus der Weiterveräußerung entstehenden 
Forderungen in Höhe des Wertes der Vorbehaltsware mit 
allen Nebenrechten und Rang vor dem Rest an uns ab. Wir 
nehmen diese Abtretung schon jetzt an. Zur Einziehung 
dieser Forderung ist der Besteller auch nach Abtretung 
ermächtigt. Unsere Möglichkeit, die Forderungen selbst 
einzuziehen, bleibt hiervon unberührt – jedoch 
verpflichten wir uns, die Forderungen nicht einzuziehen, 
solange der Besteller seinen Zahlungs- und sonstigen 
Verpflichtungen ordnungsgemäß nachkommt, nicht in 
Zahlungsverzug ist und insbesondere kein Antrag auf 
Eröffnung eines Insolvenzverfahrens gestellt ist oder keine 
begründeten Zweifel an der Zahlungsfähigkeit und 
Kreditwürdigkeit des Bestellers bestehen. Zur 
anderweitigen Abtretung der Forderung ist der Kunde in 
keinem Fall berechtigt. 
 
7. Wir können verlangen, dass der Besteller uns die 
abgetretenen  Forderungen und deren Schuldner bekannt 
gibt, uns alle zum Einzug erforderlichen Angaben macht, 
die dazugehörigen Unterlagen aushändigt und den 
Schuldnern die Abtretung mitteilt. Eventuell von 
Drittkäufer gegebene Wechsel sind auf uns zu übertragen. 
 
8. Übersteigt der Wert der uns zustehenden Sicherungen 
die Gesamtforderung gegen den Kunden um mehr als  
20 %, so sind wir auf Verlangen des Bestellers insoweit zur 
Freigabe der Sicherheiten unserer Wahl verpflichtet. Falls 
wir im gegenseitigen Einverständnis Ware zurücknehmen, 
erfolgt deren Gutschrift nur in Höhe des jeweiligen 
Zeitwertes. 
 
§ 11 Gewerbliche Schutzrechte und Rechte Dritter 
1. Haben wir nach Zeichnung, Modellen, Mustern oder 
unter Verpfändung von beigestellten Teilen des Bestellers 
zu liefern, so steht der Besteller dafür ein, dass Rechte 
Dritter nicht verletzt werden 
 
2.  Wird uns die Herstellung oder Lieferung von einem 
Dritten unter Berufung auf ein ihm gehörendes 
Schutzrecht untersagt, so sind wir – ohne Prüfung der 
Rechtslage – berechtigt, die Arbeiten bis zur Klärung der 
Rechtslage durch den Besteller und den Dritten 
einzustellen. Sollte uns durch die Verzögerung die 
Weiterführung des Auftrages nicht mehr zumutbar sein, so 
sind wir zum Rücktritt berechtigt. 
 
3. Sollten wir wegen möglicher Rechtsverstöße von Dritten 
aufgrund von Handlungen des Bestellers in Anspruch 
genommen werden, so ist der Besteller verpflichtet uns 
von jeglicher Haftung freizustellen und alle Kosten  
 

(einschließlich der notwendigen Kosten der 
Rechtsverteidigung) zu ersetzen, die uns wegen der 
möglichen Rechtsverletzung entstehen. Dies gilt nicht, 
wenn der Besteller die Rechtsverletzung nicht zu vertreten 
hat. Weitergehende Schadensersatzansprüche bleiben 
davon unberührt. 
 
4. Uns überlassene Zeichnungen und Muster, die nicht 
zum Auftrag geführt haben, werden auf Wunsch 
zurückgesandt; sonst sind wir berechtigt, sie 3 Monate 
nach Abgabe des Angebotes zu vernichten. Diese 
Verpflichtung gilt entsprechend auch für den Besteller. Der 
zur Vernichtung Berechtigte hat den Vertragspartner von 
seiner Vernichtungsabsicht rechtzeitig vorher zu 
informieren. 
 
5. Uns stehen die Urheber- und ggf. gewerblichen 
Schutzrechte, insbesondere alle Nutzungs- und 
Verwertungsrechte an den von uns oder von einem 
Dritten in unserem Auftrag gestalteten Modellen, Formen 
und Vorrichtungen, Entwürfen, Zeichnungen und dem 
Liefergegenstand zu. 
 
 
§ 12 Besonderheiten bei Ingenieurleistungen und 
Montageleistungen 
1. Bei der Durchführung von Ingenieurleistungen oder 
Montageleistungen haften wir für Mängel nur, wenn die 
gesamte Anlage die vom Besteller uns mitgeteilten, der 
Projektierung zugrunde gelegten Angaben aufweist. 
 
2. Die Haftung bezieht sich nicht auf natürliche 
Abnutzungen, ferner nicht auf Schäden, die nach dem 
Gefahrenübergang infolge fehlerhafte oder nachlässiger 
Behandlung, übermäßiger Beanspruchung, ungeeigneten 
Baugrunds und solcher z. B. chemische, elektrochemische 
oder elektrischer Einflüsse entstehen, die nach dem 
Vertrag für die Nutzung vorausgesetzt worden sind. 
 
3. Wir leisten für die Mangelhaftigkeit unserer Arbeit 
Gewährleistung für den Zeitraum von 1 Jahr ab Abnahme 
oder Inbetriebnahme.  Durch etwa seitens des Bestellers 
oder Dritter unsachgemäß vorgenommener Änderungen 
und Instandsetzungsarbeiten haften wir nicht. 
 
4. Es geltend zudem die vorgenannten Regelungen dieser 
AGB. 
 
§ 13 Datenschutz 
Soweit die Möglichkeit zur Eingabe personenbezogener 
Daten besteht, werden diese vertraulich und unter 
Beachtung der datenschutzrechtlichen Vorschriften 
behandelt. Die weiteren Einzelheiten entnehmen Sie bitte 
unserer Datenschutzerklärung.  
  
§ 14 Vertragssprache 
Die Vertragssprache ist Deutsch. 
 
 

 



§ 15 Speicherung des Vertragstextes 
Sämtliche Vertragsinhalte erhalten Sie in Textform. 
Darüber hinaus haben Sie bei Bestellungen im Internet die 
Möglichkeit, die Seite, mit der Sie Ihre Bestellung abgeben, 
durch Betätigung der Druckfunktion Ihres Browsers 
auszudrucken. Darüber hinaus findet keine Speicherung 
des Vertragstextes durch uns selbst statt und der 
Vertragstext wird dem Kunden darüber hinaus durch uns 
selbst nicht zugänglich gemacht. 
 
§ 16 Streitschlichtung 
 
1. Die Europäische Kommission stellt eine Online-
Streitbeilegungsplattform (ODR) bereit, die über den 
Link https://ec.europa.eu/consumers/odr/ erreichbar ist. 
 
2. Hinweis zur alternativen Streitbeilegung nach dem 
Verbraucherstreitbeilegungsgesetz (VSBG):  Zur Teilnahme 
an einem Streitbeilegungsverfahren vor einer 
Verbraucherschlichtungsstelle sind wir nicht verpflichtet 
und nicht bereit 
 
 

§ 17 Anwendbares Recht 
Es gilt deutsches Recht. Für Verbraucher gelten zudem die 
zwingenden Verbraucherschutzbestimmungen desjenigen 
Staates, in dem der Verbraucher seinen gewöhnlichen 
Aufenthalt hat. 
  
§ 18 Gerichtsstand 
Ist der Vertragspartner ein Kaufmann, eine juristische 
Person des öffentlichen Rechts oder ein öffentlich-
rechtliches Sondervermögen, wird als ausschließlicher 
Gerichtsstand unser Geschäftssitz für alle Ansprüche, die 
sich aus oder aufgrund des Vertragsverhältnisses ergeben, 
vereinbart. Wir sind berechtigt, den Vertragspartner auch 
an dem Gerichtsstand zu verklagen, der sich aus den 
allgemeinen Regeln ergibt.  
 
§ 19 Salvatorische Klausel 
Sollte eine Bestimmung dieser Vereinbarung ganz oder 
teilweise unwirksam sein oder ihre Rechtswirksamkeit 
später verlieren, so soll hierdurch die Gültigkeit der 
übrigen Bestimmungen nicht berührt werden. Anstelle der 
unwirksamen Regelung gelten die gesetzlichen 
Bestimmungen, wenn der Kunde ein Verbraucher ist. Ist 
der Kunde ein Unternehmer gilt anstelle der unwirksamen 
Regelung im Wege der Vertragsanpassung eine andere 
angemessene Regelung, die wirtschaftlich dem am 
nächsten kommt, was die Vertragsparteien gewollt hätten, 
wenn ihnen die Unwirksamkeit der Regelung bekannt 
gewesen wäre. 

  
 

 


